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Description
Pieter Nason gab das Kurfürstenpaar Friedrich Wilhelm und Louise Henriette von
Brandenburg ganzfigurig in einem monumentalen, repräsentativen Staatsporträt wieder.
Selbstbewusst hält der in Rüstung und Kurmantel gekleidete Kurfürst seine Linke auf die
Hüfte gestützt und lehnt seine Rechte auf den Feldherrnstab. Während die Kurinsignien
Kurhut und Zepter neben ihm auf einem Tisch liegen, wird er von einer Draperie
überfangen, die an einen Thronbaldachin erinnert. Zwei mächtige kannelierte Säulen im
Hintergrund geben der Figur des Kurfürsten einen zusätzlichen Eindruck von Stärke. Die
Kurfürstin wird von einem hohen, halbrunden Bogen einer triumphbogenartigen
Architektur gerahmt, die den Blick auf eine idyllische Landschaft freigibt.

In Komposition, Kleidung, Haltung und Gestik der Dargestellten sowie dem Hintergrund
steht das Doppelbildnis in der Tradition der Haager Porträtmalerei, die am oranischen und
kurbrandenburgischen Hofe sehr beliebt war. Der in Amsterdam geborene, aber den größten
Teil seines Lebens in Den Haag arbeitende Porträtist Pieter Nason gehörte nicht zu den
Hofmalern des Kurfürsten, führte für ihn 1666 jedoch mehrere Bildnisse aus. So steht das
Doppelporträt höchstwahrscheinlich im Zusammenhang mit einem längeren Aufenthalt des
Kurfürstenpaares im westlichsten der kurbrandenburgischen Landesteile, dem Herzogtum
Kleve. Im Sommer des Jahres 1666 fand dort die Hochzeit von Louise Henriettes jüngster
Schwester Maria mit dem Pfalzgrafen Ludwig Heinrich Moritz von Simmern statt. Auch
wurde hier der jüngste Sohn des Kurfürstenpaares, Ludwig Markgraf von Brandenburg,
geboren. Nur wenige Monate später verstarb Louise Henriette 1667 im Alter von 39 Jahren.

Dem Bildnis wurde in den kurbrandenburgischen und preußischen Sammlungen stets eine
hohe Bedeutung zugemessen. Zeitgenossen berichteten, dass der Große Kurfürst nach dem
Tod Louise Henriettes oft lange vor dem Bildnis gestanden habe und es trauernd
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betrachtete. Seit spätestens 1728 wurde es bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts im Weißen
Saal, dem großen Festsaal des Berliner Schlosses, präsentiert.

Dr. Alexandra Nina Bauer

Basic data

Material/Technique: Öl auf Leinwand
Measurements: ohne Rahmen: Höhe: 308.00 cm Breite:

284.00 cm
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